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Rainer Gross, Jahrgang 1962, geboren und aufgewachsen in Reutlingen. Studierte Philosophie, Literaturwissenschaft und Theologie. Wohnte im Schwarzwald, in Nürnberg und Hamburg. Lebt mit seiner Frau als freier Schriftsteller seit 2014 wieder in Reutlingen.


Bisher veröffentlicht: Grafeneck (Pendragon 2007, Glauser-Debüt-Preis 2008); Weiße Nächte (Pendragon 2008); Kettenacker (Pendragon 2011); Kelterblut (Europa 2012).


Bei BoD u.a. erschienen: Schaum von flüssiger Jade. Teegedichte (2014); Vom Kuttelessen und Katzenmachen. Eine lyrische Hommage an Schwaben (2014); derry jigs. nordirland-gedichte (2015).




Fernsichten


Fernsichten, Visionen, Durchblicke in eine andere Welt: die war, die ist, die noch kommt. Fenster in ferne Länder, in Fantasiereiche, aber auch ins Geistige hinter den Dingen.


Die Gedichte ertasten mit visionärem Blick die verborgenen Botschaften um uns herum, sei es beim Spaziergang auf der Mainau, beim Anblick der Flüchtlingstoten am Strand von Suwara oder in den Gleichnissen der antiken Mythen. Besonders Gärten und Inseln verkörpern das Urbild der menschlichen Verheißung: das verlorene und künftige Paradies.
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